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Redaktionsschluss für die Ausgabe „Juni 2013“:
15. Mai 2013

Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der 
folgenden Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 

nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.

Liebe Leserinnen  
und Leser!

Krankheitsbedingt ist diese Ausgabe 
deutlich dünner als sonst und erscheint 
zudem verspätet. Wir hoffen auf Ihr 
Verständnis.

Dennoch laden wir Sie herzlich zu 
vielen Veranstaltungen im Mai ein.

Besonders sei auf unsere Aktion zur 
Erarbeitung der Gemeindekonzeption 
hingewiesen.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen 
beim Lesen

Ihr Pfarrer Markus Pein
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tMonatsspruch Mai 2013
Öffne deinen Mund für den Stummen, für das 
Recht aller Schwachen! 		          Sprüche 31,8

Ein starkes Bibelwort aus dem Alten Testament im Buch der Sprüche: „Öffne 
deinen Mund!“ Einige werden einwenden, dass sie eher das Gegenteil hören: 
„Halt deinen Mund! Nun sei mal ruhig.“ Ich finde, dieses Bibelwort ist nicht nur 
als Monatsspruch ganz stark. „Öffne deinen Mund für den Stummen.“ Das ist 
doch ein Wort, dem niemand wirklich widersprechen wird. Woran denken wir 
bei diesem Wort, diesem Aufruf?

Ein Wort, das nach Zivilcourage klingt. Ein offenes Wort, wie ein Bekenntnis, 
wie eine Erleichterung. Mit diesem Satz schüttet jemand richtig sein Herz aus. 
Doch er wird sich hüten, den ersten Schritt vor dem zweiten zu tun. Denn wir 
müssen schon fragen, was diese Wörter in Einzelheiten bedeuten. Martin Luther 
hat das  in seiner Erläuterung im Kleinen Katechismus auf den Punkt gebracht: 
„Wir sollen Gott fürchten und lieben, dass wir unserm Nächsten an seinem Leibe 
keinen Schaden noch Leid tun, sondern ihm helfen und beistehen in allen Nöten.“ 
(Erklärung zum fünften Gebot: „Du sollst nicht töten.“)

Es geht also um ein Gebot, obwohl streng genommen die meisten Gebote doch 
Verbote sind. „Öffne deinen Mund für das Recht aller Schwachen“ heißt: dem 
Nächsten keinen Schaden antun, sondern ihm helfen und beistehen in allen Nöten. 
Helfen und beistehen sieht auch nach Mithelfern, die nicht tatenlos nur große 
Augen machen. Nicht herumstehen und den Mund geschlossen halten, sondern 
Partei ergreifen und das richtige Wort finden.
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Neues aus dem Presbyterium

Das Lied „In dir ist Freude in allem 
Leide“ (EG 398) leitete die Märzsit-
zung ein.

Nachdem das Protokoll der März-
sitzung angenommen wurde, war 
„Gemeindekonzeption“das kirchlich-
theologische Thema. Pfarrer Prang 
stellte dem Presbyterium das Dreieck 
des „wertschätzenden Gemeindeauf-
baus“ vor. Eine Arbeitsgruppe hat sich 
auf ihrem 1. Treffen im Februar damit 
beschäftigt.

Es wird geplant, für ältere und 
gehbehinderte Gemeindeglieder ein 
„Kirchentaxi“ einzurichten. Genauere 
Modalitäten und Finanzierung werden 
in der nächsten Presbyteriummssitzung 
beraten.

Im Rahmen des Projekts „NKF“ 
wird die Inventur vom 1.4.2013 bis 

28.2.2014 durchgeführt. Sie soll der 
Erfassung, Bewertung, Bilanzierung 
und Nachweis des Vermögens sowie 
der Verbindlichkeiten als Grundlage 
für die Erstellung der Eröffnungsbilanz 
dienen. Deshalb hat das Presbyterium 
beschlossen, die Inventurrichtlinien 
der Landeskirchenamtes für unsere 
Gemeinde anzuwenden.

Am 8.2.2013 hat ein Gespräch über 
die Gestaltung des Außengeländes der 
evangelischen Kita „Arche Noah“ statt-
gefunden. Dabei ist ein neues Konzept 
entwickelt worden, um den Kindern 
ein erlebnisreiches Spielen draußen zu 
ermöglichen.

Die 4. Strophe des Liedes EG 473 
und der Segen Gottes beschlossen die 
Sitzung.

Angelika Blechinger
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Typisch evangelisch

Die Pfarrerin
Wer ist „der erste Apostel (Bote)“, 

von Jesus beauftragt, die Auferstehung 
des Herrn zu verkünden ?  Eine Frau!! 
Maria aus Magdala! (Joh.20,11ff.)

Wer ist der erste Christ in Europa? 
Eine Frau: Lydia in Philippi (Apg.16). 
Sie ließ sich mit ihrem ganzen Haus 
von Paulus taufen. So entstand die erste 
christliche Gemeinde in Europa. (Was 
Paulus nicht daran hinderte, später in 
seinem Brief an die Philipper nur die 
Brüder anzusprechen – Phil.1,12.)

Wer trug den wichtigen Brief an 
die Römer- eine weite Reise- über das 
Meer? Eine Frau – Phöbe (Röm.16,1).

Es gibt noch eine ganze Reihe von 
Frauen aus der frühen Christenheit, die 
für ihre Gemeinden tätig und nützlich 
waren (wie heute). Dennoch ordnet 
Paulus (1.Kor. 14,34ff.) an, dass Frauen 
in der Gemeinde schweigen sollen: „Es 
ist ihnen nicht gestattet, das Wort zu 
ergreifen“. Wollen sie etwas wissen, 
so sollen sie zu Hause ihre Männer 
fragen...

An diese Weisung hält sich die ka-
tholische Kirche bis heute, jedenfalls 
was alle Leitungsämter vom Pfarrer bis 
zum Papst betrifft.

Die evangelische Kirche hat Jahr-
hunderte gebraucht, bis sich in ihrem 
Verständnis des Pfarrdienstes etwas 
änderte. 1903 wurden zum ersten Mal 
(ausnahmsweise) Frauen zum Theolo-
giestudium zugelassen. Aber bis zum 
Pfarramt war es noch ein langer, langer 
Weg. Im 1. Weltkrieg (1914 – 18) wur-
den viele Pfarrer Soldaten. Nun durften 
Theologinnen „pastoralen Hilfsdienst“ 

tun – natürlich nur, wenn sie ehe- und 
kinderlos lebten. 

Als die Männer aus dem Krieg zu-
rück kamen, durften die Frauen speziel-
le weibliche Dienste tun, z.B. Seelsorge 
im Frauengefängnis, Mädchenarbeit 
und andre sozial-diakonische Arbei-
ten. Erst im 2.Weltkrieg besann man 
sich wieder auf die Theologinnen. Sie 
durften sich „Pfarramtshelferin“ und 
schließlich auch „Vikarin“ nennen – bei 
vollem Dienst und 75% des Pfarrerge-
halts...

Nach dem Krieg ließ das Rad sich 
nicht mehr zurück drehen. Zwanzig 
Jahre lang begann man die Bibel neu 
und vor allem kritischer zu lesen. 

Heike Schneidereit-Mauth
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Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener 

Kreis für Frauen jeglichen Alters und 
trifft sich jeden dritten Dienstag im 
Monat um 20.00 Uhr im Friedrich-
Graeber-Gemeindehaus an der Über-
ruhrstr. 70c. In gemütlicher Runde 
tauschen wir uns aus und diskutieren 
unterschiedliche Themen.

 Vom 1. bis 5.Mai fand der Kir-
chentag unter dem Motto: “Soviel du 
brauchst“ (2. Mose 16,18) in Hamburg 
statt. Am Dienstag, 21. Mai 2013, hö-
ren wir dann auf Berichte von diesen 
Tagen und möchten zusammen ins 
Gespräch kommen.

Fairen Kaffee können wir am 
1-Welt-Stand kaufen, doch wissen wir 
relativ wenig über das Leben der Klein-
bauern, die vom Kaffeeanbau leben. 
Claudio Gnypek vom Gemeindedienst 
für  Mission und Oekumene besucht 
uns am Dienstag, 18. Juni 2013, mit 
einem Bericht von seiner Reise durch 
Sumatra und kann uns anhand von Bei-
spielen den Zusammenhang zwischen 
dem Leben der Bauern auf Sumatra und 
unserem Kaffeegenuß verdeutlichen.

	 Angelika Blechinger 
Claudia Schneider 

Marie-Luise Lischewski

Man bemerkte, dass alle Bücher von 
Männern geschrieben waren, für die 
es (wie bei Paulus) selbstverständlich 
war, Frauen nur dienende Funktionen 
zuzuweisen. Man entdeckte neu, dass 
Jesus Frauen gegenüber keine Berüh-
rungsängste hatte, sondern dass er sich 
z.B. von einer Frau, einer Ausländerin, 
sogar belehren ließ (Matth. 15,21-28 
oder Joh. 4). 

Erst seit etwa einem halben Jahr-
hundert dürfen sich Theologinnen 
uneingeschränkt in der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland auf eine 
Pfarrstelle bewerben. Überruhr war 
relativ fortschrittlich. Nachdem 1972 
erstmals zwei Presbyterinnen gewählt 
wurden, denen man auch das Kirch-
meisterinnenamt zutraute, nachdem 
einige Vikarinnen die Praxis in unserer 
Gemeinde lernten, kam 1994 mit Frau 
Schneidereit-Mauth die erste Pfarrerin 
zu uns. Ihr folgte Frau Dirks-Blatt 
mit ihrer Familie ins Pfarrhaus. Der 
Gemeinde hat das gut getan. Weltweit 
ist noch in vielen lutherischen und 
reformierten Kirchen den Frauen der 
Zugang zum vollen Pfarramt verwehrt. 
Viele katholische Geschwister hätten 
gern eine Regelung wie bei uns. Prieste-
rinnen und die Aufhebung des Zölibats 
würden den Priestermangel lindern und 
täten den Gemeinden gut.

Seien wir froh, dass bei uns Pfarre-
rinnen die Gemeindearbeit bereichern 
– typisch evangelisch!

Sibylle Eisele



Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
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Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.



Erfahren. Seriös. Verlässlich.
Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30
www.bestatter-in-essen.de

Bei einem bedeutenden, ein- 
maligen Ereignis möchte man 
alles richtig machen. Viele 
Details sollen ein stimmiges 
Ganzes ergeben und atmo-
sphärische Misstöne vermie-
den werden. Eine Beerdigung 
bildet da keine Ausnahme.

Gerade weil es so viele Klei-
nigkeiten zu bedenken gibt, 

wenn man einem lieben 
Menschen einen würdigen 
Ab schied bereiten möchte, 
ist es gut, fachkundige Hilfe 
zu haben. Sie können sich 
darauf verlassen, dass wir  
Ihnen zur Seite stehen.

Wir nehmen uns  
Zeit für Sie!

Den richtigen Ton treffen.
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4. Juni 	 Dienstag	 18.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindezentrum 
2. Juli 	 Dienstag	 18.30 Uhr	 Stephanus-Gemeindezentrum
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags	 14.00 Uhr	 Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags	 15.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
5. Juni	 Mittwoch	 16.00 Uhr	 Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
5. Juni	 Mittwoch	 15.30 Uhr	 Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
15. Mai 	 Mittwoch	 14.00 Uhr	 Wandern ab Hinseler Markt 
22. Mai	 Mittwoch	 15.00 Uhr	 Sieben Grundwahrheiten des  
			   Evangelischen Glaubens, Pfr. Pein, 	
			   Stephanus-Gemeindezentrum 
12. Juni 	 Mittwoch	 15.00 Uhr	 Klön-Nachmittag, 
			   Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
19. Juni 	 Mittwoch	 14.00 Uhr	 Wandern ab Hinseler Markt 
26. Juni 	 Mittwoch	 14.00 Uhr	 Frauenhilfe „mobil“ Villa Hügel 
			   Treffpunkt: Stephanuskirche 

FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat	 20.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig	 dienstags	 14 - 17 Uhr 
	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
	 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 589675 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs	 19.45 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags	 18.00   Uhr	 Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags	 16.00 Uhr	 Stephanuskirche 
Posaunenchor 
montags	 18.30 Uhr	 Stephanuskirche 
Blockflötenkreis 
mittwochs	 16.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags	 10.00 -10.30 Uhr	 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
montags	 19.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
		  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags	 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
	 Leitung: 	 B. de Wit, T. 02052/2776



Freitag	 17. Mai 2013 
Gottesdienst im Heinrich-Held-Haus entfällt wg. Pfingstmontag (s.u.)

Sonntag	 19. Mai 2013 - Pfingstsonntag 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Montag	 20. Mai 2013 - Pfingstmontag	  
10.00 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr. Prang

Freitag	 24. Mai 2013 
Wegen der Kreissynode entfällt der Gottesdienst im Haus Regenbogen

Sonntag	 26. Mai 2013 - Trinitatis 
10.00 Uhr	 Silberkonfirmation 
	 Stephanuskirche	 Pfr. Prang

Sonntag	 2. Juni 2013 - 1. Sonntag nach Trinitatis	  
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Freitag	 7. Juni 2013 
16.45 Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Pfr. Pein

Sonntag	 9. Juni 2013 - 2. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Freitag	 14. Juni 2013 
17.00 Uhr	 Marienheim	 Pfr. Pein
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  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor  - Posaunenchor 

	   - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 
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Mit der kirchlichen Bestat-
tung erweist die christliche 
Gemeinde ihren Verstorbe-
nen einen letzten Dienst. 
Angesichts des Todes ver-
kündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
seine Kinder sein.

Anmeldung für die Taufen am 16. Juni bis 15. Mai und am 21. Juli  
bis 15. Juni jeweils bei Pfr. Pein, T. 85 85 203.



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
donnerstags	 9.30 - 11.30 Uhr 	 Sabine Müller, T. 45875497 
Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T.5809648 
montags - freitags	 9.00 - 12.00 Uhr
Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
montags, dienstags, mittwochs 
	 15.00 - 18.00 Uhr	 KinderTreff (6-12 Jahre) 
	 15.00 - 20.00 Uhr	 JugendTreff (ab 13 Jahren) 
freitags	 15.00 - 17.00 Uhr	 KinderTreff (6-12 Jahre) 
	 17.00 - 19.00 Uhr	 Kinderdisco (6-12 Jahre) 
	 19.00 - 22.00 Uhr	 Chill-Out (ab 16 Jahren) 
Gruppenangebote 
montags	 16.30 - 18.30 Uhr	 Baseball (8-16 Jahre) 
dienstags	 16.00 - 18.00 Uhr	 Kochwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs	 16.00 - 17.30 Uhr	 Mädelstreff (8-12 Jahre) 
	 17.00 - 19.00 Uhr	 Fußball für Jungen (13-18 Jahre) 
freitags	 16.00 - 16.45 Uhr	 Kindermusical (ab 6 Jahren)		
	 20.00 - 22.00 Uhr	 Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags	 18.00 Uhr	 Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde	 donnerstags	 17.00 - 18.30 Uhr 
		  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203
Meditation 	 Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
Meditation und Kontemplation 
montags	 19.30 - 21.45	 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Frühstück	 freitags	9.00 - 10.30 Uhr 
Mittagessen	 letzter Freitag im Monat	 12.00 - 13.00 Uhr
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Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion: Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg, Sibylle Eisele,  
                  Gabi Gerhardt, Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Juni 2013“:

15. Mai 2013
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der 
folgenden Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Spendenkonto der Gemeinde: Sparkasse Essen, BLZ 360 501 05, Konto-Nr. 1360668



GETRÄNKEMARKT 
G U S T R A U
Langenberger Str. 446, 
45277 Essen
Tel. 0201/5809713
Geöffnet von  
6.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kaffee, Brötchen, usw.
Für Getränke bieten wir 
Kofferraum- und  
Lieferservice.

 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 



Überruhrstr. 329
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Marion Wölki, Pflegedienstleitung

Herzliche Einladung zum 

Kinder-Bibel-Tag
für alle Kinder ab drei Jahren

am Samstag,  
den 25. Mai 2013  

von 14.00 bis 17.00 Uhr
im Friedrich-Graeber-Gemeinde-

haus an der Überruhrstraße
zum Thema:

Wo brennt’s denn?
Geschichten von Mose

Kostenbeitrag für den Imbiss: 1,-- €

Ausflug  
der Frauenhilfe  

am  
25. September 2013

Wir besuchen Tegelen, gehen ins 
Missionsmuseum Steyl und spazieren 
durch Parks und an der Maas.

Zum Mittagessen fahren wir nach 
Venlo und verbringen dort den Nach-
mittag.

Abfahrt 9.00 Uhr ab Stephanus-Ge-
meindezentrum, St. Suitbert, Treibweg.

Fahrpreis und Museumseintritt 17,50 € 
Teilnehmerkarten ab Mitte Mai beim 
Vorstand der Frauenhilfe.
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Jugendbüro	 Langenberger Str. 434 a	 	 3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier	jugend@kirche-ueberruhr.de	
Kirchenmusiker	 Bernhard Schüth		  	 58 96 75 
Musikförderverein	 Erwin von Bergen	  	 58 39 34 
Posaunenchor	 Hartmut Zierdt 		  	 58 16 38 
Ev. Frauenhilfe	 		   
Dagmar Hamm 	 58 66 67	 Christa Vogt	 58 17 23	 Ursula Terzenbach	 58 77 78 
Erika Klammer	 8 58 66 86	 Carla Müller	 5 80 01 07 	 Christa Imberg	 58 37 16
Kindergarten	 Hinseler Feld 29 a	 	  	 58 53 65 
Leiterin: Ute Knorr	 Sprechzeiten: mittwochs von 14.30 – 15.30  Uhr und nach Vereinbarung 
Kindergartenrat		  	  	 58 53 65
Friedhofsgärtner	 Wolfgang Tomschütz	 	  	 28 56 66
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst	  
Leitung: M. Wölki	 Fahrenberg 6, 45259 Essen	 	 8 58 50 46 
	 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr 
Pfarrbüro	 Klapperstr. 72		  	 48 04 27

	

Presbyterium

Stephanus-Gemeindezentrum 
Langenberger Str. 434 a	 Küster: Thomas Piechowiak  p. 5 64 29 43	 	 8 58 51 29 
	 kuester@kirche-ueberruhr.de 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Überruhrstr. 70 c	 Küsterin: Barbara Metz          p. 58 75 88		 83 99 77 45

Gemeindebüro	 Langenberger Str. 434 a	 	 8 58 52 21 
Jutta Ruhl	 E-Mail: gemeindeamt@kirche-ueberruhr.de	Fax	 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 14.00 - 16.30 Uhr

Sonja Ahrens	 	 	 58 76 27
Elisabeth Bernecker		  	 58 58 10
Harald Beyer		  	 8 58 63 17
Angelika Blechinger		  	 58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis	 Finanzkirchmeister	 	 58 91 85
Michael Dörnenburg		  	 43 77 35 19
Gabi Gerhardt		  	 58 76 27 
André Heuer		  	 5 80 93 48
Manfred Jürgens	 Stellvertretender Vorsitzender des Presbyteriums	 	 58 43 59
Jan Meier	 Mitarbeiterpresbyter	 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting	 Diakoniekirchmeisterin	 	 58 75 61
Adolf Wochermaier	 Baukirchmeister	 	  83 99 79 09 
Doris Zaremba		  	 5 80 93 34

Pfarrer Markus Pein	 Langenberger Str. 426 a	 	 8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk	 E-Mail: markus.pein@kirche-ueberruhr.de	
Pfarrer Martin Prang	 Überruhrstr. 68	 / Fax	58 10 05 
2. Pfarrbezirk	 Vorsitzender d. Presbyteriums  
	 E-Mail: martin.prang@kirche-ueberruhr.de

www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de
www.facebook.com/stephanusjugendhaus
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Hildegard Siemes

Mit 5,- € sind Sie dabei!
Freizeitaktien für die Sommerfreizeit

 Um finanziell schwach gestellten Jugendlichen unserer 
Gemeinde die Teilnahme an der Sommerfreizeit zu ermög-
lichen, suchen wir Spenderinnen und Spender.

Dazu verkaufen wir im Gemeindeamt „Freizeitaktien“ zu 
5,- € pro Stück. Alle Spenderinnen und Spender erhalten als 
Dankeschön für ihre Gabe eine Postkarte der teilnehmenden 
Jugendlichen von der Freizeit. Ab 20,- € Gesamtspende stel-
len wir auch Spendequittungen aus.                Markus Pein

Im vergangenen Jahr berief das Pres-
byterium eine Arbeitsgruppe ein, um das 
Leben der Gemeinde Essen-Überruhr zu 
betrachten, mit der Gemeindekonzeption 
von 2004 zu vergleichen und weiter zu 
entwickeln. Die Menschen in dieser 
Arbeitsgruppe setzen sich aus allen Al-
tersschichten und unterschiedlichen Ar-
beitsbereichen der Gemeinde zusammen.

Die Arbeitsgruppe traf sich am 
21.Februar und am 18. April diesen 
Jahres.  Nach einem kurzen Einlei-
tungsreferat kam die Gruppe überein, 
nach der Methode des „Wertschätzen-
den Gemeindeaufbaus“ vorzugehen. 
Diese Methode setzt bei den Stärken 
und positiven Seiten des Gemeindele-

Arbeitsgruppe Gemeinde
bens an, um daraus Maßstäbe für eine 
zukünftige Weiterarbeit zu entwickeln.

So haben die Mitglieder der Arbeits-
gruppe zunächst damit begonnen, sich 
gute Erfahrungen mit der Gemeinde 
zu erzählen. Die Leitfrage war: „Wann 
hast du gesagt: Ja! So sollte es immer 
sein!“ Dieser Prozess wurde beim 
zweiten Treffen fortgesetzt.

Um den Blick auf das Gemeindeleben 
zu erweitern, bittet die Arbeitsgruppe um 
Ihre Mitarbeit. Erzählen Sie uns Ihre Ge-
schichte zur oben genannten Leitfrage.

Als Brief an das Gemeindeamt, Lan-
genberger Str. 434a, oder per mail un-
ter: gemeindeamt@kirche-ueberruhr.de

Ihr Pfarrteam
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*Koch- und Backangebot für Kinder ab 6 Jahren*

am 30.04., 07.05. und 14.05.2013 (jeweils dienstags) von 16.00 bis 18.00 Uhr
Leckeres und gesundes Kochen: vorbereiten, zubereiten und verspeisen. Bei den 

Kochzwergen heißt es wie immer: RAN AN DEN HERD!!! Die Kinder kochen 
gemeinsam Gerichte rund um die Nudel – Pasta-Gerichte „al dente“ stehen auf 
der Speisekarte.

Der Kostenbeitrag beträgt einmalig 3,00 €. Eine Anmeldung im Jugendbüro ist 
erforderlich (Tel. 0201/3302766)!

Weitere Termine folgen in Kürze: siehe kommende Gemeindebriefe sowie 
www.stephanus-jugendhaus.de

45 Galaxy
Hobby-Fußballteam für Jungen von 13 bis 18 Jahren

Das Fußballteam unseres Jugendhauses trifft sich jeden Mittwoch in der Zeit 
von 17.00 bis 19.00 Uhr. Wer Lust hat ein wenig zu pöhlen und unsere Mannschaft 
zu verstärken, ist herzlich eingeladen bei uns mitzuspielen. 

Brückentage im Mai

An folgenden Tagen bleibt das Stephanus-Jugendhaus geschlossen:
Montag, den 6. Mai & Freitag, den 10. Mai & Freitag, den 31. Mai 2013
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Sommer, Sonne und viel Spaß
Zeltfreizeit für Jungen und Mädchen 

von 11 - 15 Jahren 
vom 22. Juli - 5. August 2013 

in Harlesiel / Nordsee

pro Kind 389,- €  
jedes weitere Geschwisterkind 299,- €

Im Reisepreis sind An- und Abreise, Unterbringung,  
Vollverpflegung sowie sämtliche Ausflugskosten enthalten

Information und Anmeldung ab sofort: 
bei Pfr. Markus Pein, T. 0201 / 85 85 203 

www.kirche-ueberruhr.de / www.stephanus-jugendhaus.de

Großes Chorkonzert
Wir laden ganz herzlich ein zum Konzert des Essener Kammerchores

Samstag, den 25. Mai 2013 um 18.00 Uhr in die Stephanuskirche.
Auf dem Programm steht die „Petite Messe Solennelle“ von G. Rossini.
Das Werk des italienischen Komponisten zieht den Zuhörer vom ersten 

Ton an in seinen Bann. Diese Komposition ist zugleich leicht und intensiv, 
opernhaft und innig religiös. Ebenso ist die Besetzung für Soli, Chor, Klavier 
und Harmonium einmalig. Als Ausführender wie auch als Zuhörer wird man 

mal schmunzeln, mal ergriffen sein. Lasen Sie sich verzaubern von dieser 
himmlisch-irdischen Musik.

Ausführende:
Frank Volke, Klavier - Christian Gerharz, Harmonium

Essener Kammerchor - Leitung: Bernhard Schüth
Eintritt: 10 €

Wer das Konzert gerne hören will, sich aber den Eintrittspreis nicht leisten kann, 
wende sich bitte rechtzeitig an einen der Pfarrer oder mich. Wir sind froh und dank-

bar, dass ein Sponsor dafür gesorgt hat, dass jeder, ungeachtet seiner finanziellen 
Möglichkeiten, dieses Konzert besuchen kann. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Kirchenmusiker Bernhard Schüth (0157 34 55 61 54)


